
RHEINE. Die traditionelle Ad-
ventsfeier der Senioren St.
Lamberti findet am Samstag,
13. Dezember, um 14.30 Uhr
im Lambertihaus in Alten-
rheine statt. Mit leckerem
Kuchen, Kaffee oder Tee so-
wie adventlichen Lieder, Ge-
schichten und vielemmehr,
möchten die Teilnehmer die

Adventszeit einläuten. Um
Anmeldung bis zum Sonn-
tag, 30. November, bei Elke
Möllerfrerk, Tel. 05971/
83635 wird gebeten. Zu Be-
ginn der Veranstaltung wird
ein Betrag in Höhe von zehn
Euro eingesammelt. Gäste
sind zur Veranstaltung will-
kommen.

Adventsfeier der Lamberti-Senioren

RHEINE. Die Seniorengemein-
schaft St. Lamberti – Alten-
rheine trifft sich amMitt-
woch, 19. November, um 15
Uhr zum Spielenachmittag
im Lambertihaus. Angebo-

ten werden Doppelkopf und
Gesellschaftsspiele, zum Bei-
spiel Rummy Cup, Skip Bo
und Ähnliches. Kaltgetränke
können erworben werden.
Gäste sind willkommen.

Spielenachmittag im Lambertihaus

RHEINE. Die Seniorengemein-
schaft St. Ludgerus lädt am
Donnerstag, 20. November,
zu einem gemütlichen Bin-
gonachmittag ein. Start ist
um 15 Uhr im Ludgerusfo-

rum (Einlass ab 14.30 Uhr).
Nach dem gemeinsamen
Kaffeetrinken wird anschlie-
ßend um Preise gespielt.
Freunde und Bekannte sind
eingeladen.

Bingo der Ludgerussenioren

Pötters Wochenspruch

Gesagt, getan

Otto Pötter

„Warum statt wie-
der die Beliebig-
keit,
nicht lieber wider
die Beliebigkeit?“
Otto Pötter

RHEINE. Die Evangelische
Kirchengemeinde Johannes
zu Rheine lädt die Seniorin-
nen und Senioren amMon-

tag, 17. November, zu einem
Spielkreis ein. Beginn 14 Uhr
im Gemeindehaus an der
Sternstraße.

Spielkreis der Johannes-Gemeinde

RHEINE. Der Seniorenclub St.
Josef teilt die Termine für
die nächste Woche mit:
� Montag, 17. November, 9 Uhr,
Turngruppe; 10 Uhr Gymnastik
Gruppe drei;
� Dienstag, 18. November, 9 Uhr,
Gymnastik Gruppe eins; 10 Uhr
Gymnastik Gruppe zwei; 14.30 Uhr

Karten- und Gemeinschaftsspiele;
� Mittwoch, 19. November, 9.30 bis
10.30 Uhr Info und Anmeldungen
zu Veranstaltungen; 11 Uhr Erleb-
nis-Tanz;
� Donnerstag, 20. November, 15
Uhr, Bingonachmittag im DFH;
� Freitag, 21. November, 10 Uhr, Er-
lebnis-Tanz.

Termine des Seniorenclubs St. Josef

Nachrichten

RHEINE. Das nächste monatli-
che Treffen des Trialogi-
schen Forums findet am
Mittwoch, 26. November,
von 17.30 bis 19 Uhr in der
LWL-Klinik Lengerich/Ab-
teilung Rheine – Konferenz-
raum der Ambulanz, Am
Hörstkamp 12, statt. Das
Thema des Abends ist „Psy-

choedukatives Training“mit
der Referentin Julia Bilke,
Diplom-Sozialpädagogin
und Systemische Therapeu-
tin, die eine Einführung zum
Thema geben wird.
� Infos bei Martina Loker, EX-IN Ge-
nesungsbegleiterin, Tel.
05971/862-360 oder E-Mail
| gph-sucht@caritas-rheine.de

Trialogisches Forum in LWL-Klinik
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33.Sonntag imJahreskreis

Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Dionysiuskirche): Samstag 9
Uhr hl. Messe; 10.30 Uhr Tau-
fe. Sonntag 11.30 Uhr hl.
Messe; 18 Uhr Taizégebet.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Josefskirche): Samstag 18 Uhr
hl. Messe. Sonntag 9 Uhr hl.
Messe.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Elisabethkirche): Samstag 9
Uhr Seelenamt; 16.45 Uhr hl.
Messe. Sonntag 10.15 Uhr hl.
Messe; 12 Uhr Wortgottesdienst
für Familien zum Abschluss des
Kinder-Bibel-Wochenendes; 14
Uhrhl.Messe inpoln.Sprache.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Mathias-Spital-Kapelle):
Sonntag9Uhrhl.Messe.
Rheine, Kubus Tagungshaus
Bentlage (Kapelle): Samstag

17.45Uhrhl.Messe.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(St. Antonius Basilika): Sonn-
tag 10.15 Uhr Eucharistiefeier ,
Teilnahmeder Erstkommunion-
kinderundKinderkirche;18Uhr
Eucharistiefeier.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Lamberti – Raum 2/Kirche):
Sonntag 9 Uhr Eucharistiefeier;
17UhrLaternenumzug.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Ludgeruskirche): Samstag 17
Uhr Vorabendmesse. Sonntag
11.30 Uhr MfG-Gottesdienst; 15
Uhr Eucharistiefeier der ukraini-
schenGemeinde.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Herz-Jesu-Kirche): Samstag
16.45UhrVorabendmesse.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Marienkirche): Sonntag 11
UhrEucharistiefeier.
Rheine, Pfarrei St. Antonius

(St. Josef Rodde): Samstag hl.
Messe.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Mesum): Samstag 15 Uhr
Taufe; 16 Uhr Alte Kirche Me-
sum Andacht zum Volkstrauer-
tag. Sonntag 8 Uhr Eucharistie-
feier - auch online; 11 Uhr Eu-
charistiefeier - auchonline.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Hauenhorst): Samstag 17
Uhr Rosenkranzgebet; 17.30 Uhr
Eucharistiefeier. Sonntag 10 Uhr
orthodoxerGottesdienst.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Elte): Sonntag 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Rheine, Mathias-Stift: Samstag
16 Uhr Andacht zu Allerheiligen
imMathias-Stift.
Dreierwalde,St.Anna:Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag 9 Uhr hl. Messe, an-
schließendKranzniederlegung.

Neuenkirchen, St. Anna: Sonn-
tag 8 Uhr hl. Messe; 10 Uhr
Hochamt; 18 Uhr Chorvesper
mit dem Vokalensemble Sned-
winkela.
St. Arnold, St. Josef: Samstag
16 bis 16.45 Uhr stille Anbetung
undBeichte;17Uhrhl.Messe.
Wettringen, St. Petronilla:
Samstag 9 Uhr hl. Messe; 12.30
Uhr Taufe; 14.30 Uhr Taufe; 17
Uhr Startmesse für die Erstkom-
munionkinder. Sonntag 8 Uhr
hl. Messe; 11 Uhr hl. Messe -
auchperLivestream.
Bilk, St. Michael: Sonntag 9.30
Uhrhl.Messe.
Ev.KirchengemeindeJakobi:
Samstag 11 bis 17 Uhr Kinder-
Bibel-Wochenende im und am
Elisabethforum. Sonntag 9.30
Uhr Gottesdienst (Pfrn. Rane-
berg); 10 bis 13 Uhr Kinder-Bi-
bel-Wochenende im und am

Elisabethforum.Dienstag 18Uhr
Biblischer Kreis. Mittwoch 18
Uhr Buß- und Bettag Gottes-
dienst mit Abendmahl in der
Friedenskirche in Hörstel (Pfrn.
Pfuhl). Freitag 10 Uhr Gottes-
dienst Jakobi-Seniorenzentrum
(Pfrn.Meyhoff).
Samariter Kirche, Mesum:
Sonntag 11UhrGottesdienstmit
Abendmahl (Pfrn.Raneberg).
Ev. Kirchengemeinde Johan-
nes: Samstag 20 Uhr Konzert
von Bluesnote in der Johannes-
kirche (Einlassab19Uhr).Sonn-
tag 10 Uhr Gottesdienst in der
Johanneskirche (Pfr. Schwager).
Montag14UhrSpielkreis.Diens-
tag 10.30 Uhr Gottesdienst im
Haus am Kardinal-Galen-Ring;
15.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt Gruppe 1; 17 Uhr Konfir-
mandenunterricht Gruppe 2;
19.45 Uhr Posaunenchor. Mitt-

woch18UhrGemeinsamerGot-
tesdienstmit Abendmahl für die
Westregion am Buß- und Bettag
in der Friedenskirche Hörstel
(Pfrn. Pfuhl); 19 Uhr Bibelstun-
de.
Evangelische Kirchengemein-
deNeuenkirchen/Wettringen:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst
Gnadenkirche Neuenkirchen (J.
Wittmann). Mittwoch 18 Uhr
Buß- und Bettag-Gottesdienst
für die Region West in der Frie-
denskirche Hörstel. Donnerstag
9 Uhr ökum. Seniorenfrühstück,
GnadenkircheGemeindesaal.
Evangelische Landeskirchliche
Gemeinschaft, Laugestraße 18:
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst
(LukasSchulz).Freitag17.30Uhr
Gottesdienst in persischer Spra-
che (MehrdadSepehri).
Freie Christengemeinde,
Stadtbergstraße 103: Sonntag

11 Uhr Gottesdienst; Montag 19
Uhr Gebetsstunden; Mittwoch
19UhrLesen/Bibel.
Neuapostolische Kirche, Stol-
bergstraße 11-13: Sonntag 10
Uhr Gottesdienst, zusätzlich 10
Uhr Gottesdienst über IPTV so-
wie über Youtube von NAK
West. Mittwoch 19.30 Uhr Got-
tesdienst in Steinfurt, zusätzlich
19.30 Uhr Gottesdienst über
IPTV sowie über Youtube von
NAKWest.
Freikirche des Siebenten-
Tags-Adventisten, Friedenstra-
ße 154: Freitag 18.30 Uhr Got-
tesdienst in russischer Sprache.
Samstag 9.30 Uhr Gottesdienst;
12.30UhrGottesdienst.
Zeugen Jehovas, Overberg-
straße 41: in deutscher Sprache:
donnerstags 19 Uhr, sonntags 14
Uhr; in russischer Sprache:mitt-
wochs19Uhr,sonntags11Uhr.

Gottesdienstordnung zum Wochenende

Von Paul Nienhaus

RHEINE. Manuel Schnittker ist
mit 35 Jahren ein Mann, der
mitten im Leben steht: ver-
heiratet, drei Kinder und
wohnhaft in Hopsten-Halver-
de. Und dennoch war er be-
reit, sich nach 15 Jahren als
Verwaltungsfachangestellter
im Öffentlichen Dienst be-
ruflich auf einen völlig neu-
en Weg einzulassen. Seit An-
fang August ist er als Pasto-
ralassistent in der katholi-
schen Pfarrei St. Antonius
von Padua tätig und absol-
viert eine vierjährige Ausbil-
dung zum Pastoralreferen-
ten.
„Es fehlte noch etwas“, be-

schreibt Schnittker, wie es
zur Entscheidung kam, die
sichere Beamtenlaufbahn
aufzugeben und in den
Dienst des Bistums Münster
einzutreten. So ganz von un-
gefähr kam die Entwicklung
aber auch nicht, denn schon
in frühester Jugend hatte er
sich in seiner Heimatgemein-
de St. Peter und Paul in Hal-
verde kirchlich einbinden
lassen. „Mein Elternhaus war
christlich geprägt und da lag
es nahe, sich früh zu engagie-
ren“, erzählt er von der Mess-
dienergemeinschaft, der CAJ
und dem „tollen Gemeinde-
pfarrer“ Peter von Briel. Die-
ser hatte ihn schon im Alter
von zwölf Jahren gefragt, ob
er in den Gottesdiensten die
Orgel spielen wolle, weil sich
damals eine Vakanz auf dem
Posten des Organisten erge-
ben hatte.
Nach der Unter- und Mit-

telstufe auf der bischöflichen
Fürstenbergschule in Recke
wechselte Schnittker zur Hü-
berts’schen Schule in Hops-
ten, wo er die Oberstufe mit
einem wirtschaftlichen
Schwerpunkt absolvierte
und erfolgreich die Abitur-

prüfung ablegte.
Im Zivildienst machte er in

der Senioren-Pflegeeinrich-
tung in Halverde Erfahrun-
gen in der Betreuung älterer
Menschen. „Danach wollte
ich gerne in die Verwaltung“,
erinnert sich Schnittker. Er
bewarb sich beim Bischöfli-
chen Generalvikariat in
Münster, wo er eine Ausbil-
dung zum Verwaltungsfach-
angestellten absolvierte. An-
schließend wechselte er in
die Kommunalverwaltung
von Hopsten. Ein Studium in
Münster qualifizierte ihn für

den gehobenen Verwaltungs-
dienst. Bei der Stadt Ibben-
büren arbeitete er einige Jah-
re als Abteilungsleiter in Sa-
chen Beitragsrecht.
„Irgendwann kam bei mir

innere Unruhe auf“, be-
schreibt er den Prozess des
Umdenkens, der nach Über-
schreiten der Schwelle zum
30. Lebensjahr einsetzte. Ihm
habe bei seiner Verwaltungs-
tätigkeit der Bezug zumMen-
schen gefehlt. Vertrauensvoll
wandte er sich an das Gene-
ralvikariat, das ihm den Weg
ebnete. „Etwa eineinhalb

Jahre dauerte der Prozess des
Überlegens“, sagt er und äu-
ßert sich dankbar, dass ihm
das Bistum Möglichkeiten
aufgezeigt habe, wie ihm der
Wechsel in eine Tätigkeit als
Pastoralreferent auch wirt-
schaftlich möglich wurde.
Vier Jahre dauert seine Assis-
tenzzeit, in der er die theolo-
gischen Qualifikationen für
seine künftige Tätigkeit in ei-
ner Pfarrgemeinde erwerben
möchte.
Seinen Dienstsitz in der

Pfarrei St. Antonius von Pa-
dua in Rheine rechts der Ems

hat er im früheren Pfarrhaus
der Herz-Jesu-Gemeinde.
„Damit ist aber keine direkte
Bindung an die Herz-Jesu-
Kirche festgelegt“, betont er
und sieht seine Einsatzgebie-
te im gesamten Pfarreigebiet
und im neugebildeten Pasto-
ralen Raum Rheine, Neuen-
kirchen, Wettringen. „Im Mo-
ment schaue ich in alle Be-
reiche hinein, um ein Gefühl
für die verschiedenen Aufga-
ben zu entwickeln“, sagt er
und fügt hinzu: „Am Anfang
ist es wichtig, alles und alle
kennenzulernen.“

Ex-Verwaltungsbeamter Manuel Schnittker (35) wagt den Quereinstieg in den Dienst des Pastoralassistenten

„Es fehlte im Leben noch etwas“

Manuel Schnittker arbeitet seit Anfang August als Pastoralassistent in der Pfarrei St. Antonius von Padua. Seinen Dienstsitz hat der 35-Jährige im frühe-
ren Pfarrhaus neben der Herz-Jesu-Kirche an der Robertstraße. Foto: Nienhaus

RHEINE. Ältere Menschen
möchten möglichst lange in
ihrer gewohnten Umgebung
bleiben. Tritt dann aber ir-
gendwann ein Unterstüt-
zungsbedarf ein oder ändert
sich die Lebenssituation,
stellt sich häufig die Frage,
wie und wo Hilfen zur Verfü-
gung stehen. Hier greift ein
neues Angebot, das die Stadt
Rheine, die Beratungsstelle
für ältere Menschen und ihre
Angehörigen des Caritasver-
bands Rheine und der Ju-
gend- und Familiendienst
(JFD) etablieren möchten.
„Unser Ziel ist es, so ge-

nannte Seniorenlotsinnen
und -lotsen zu schulen und
einzusetzen, die eine erste
Anlaufstelle für die unter-
schiedlichen Fragen im Alter

sein sollen“, umreißt Andrea
Gedicke, Koordinatorin Seni-
orenarbeit der Stadt Rheine,
in einem Pressetext grob das
Projekt, das einen Wegweiser
für Ratsuchende in den ver-
schiedenen Stadtteilen dar-
stellen wird.
Zu den Aufgaben gehören

Information und Beratung
über die Vielfalt der Angebo-
te in Rheine und Umgebung
sowie die Vermittlung von
Kontakten zu lokalen Hilfs-
angeboten, außerdem sollen
diese durch Netzwerkarbeit
besser vernetzt und koordi-
niert werden. Auch Angehö-
rige können das Angebot
nutzen, um die richtigen An-
laufstellen und Ansprech-
partner in den jeweiligen
Stadtteilen zu finden.

Nach einer Schulung, in
der die Ehrenamtlichen auf
ihre Aufgabe vorbereitet wer-
den, betreut die Beratungs-
stelle für ältere Menschen
und Angehörige des Caritas-
verbands Rheine die Lotsin-
nen und Lotsen beim Aufbau
des Projekts und aufkom-
menden Fragen.
An einem Informations-

abend, der am Mittwoch, 7.
Januar, um 18.30 Uhr in der
JFD-Bildungsstätte an der
Wadelheimer Chaussee 195
stattfindet, stellen die Betei-
ligten das Projekt vor und
stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

� Eine Anmeldung ist erforderlich.
Sie wird beim JFD unter

| kursanmeldung@jfd-

rheine.de oder über die Webseite:
| www.jfd-rheine.de

entgegengenommen. Weitere In-

fos gibt es auch bei Karin Bockstette
unter | Karin.Bockstette

@jfd-rheine.de

Stadt Rheine, Caritas und JFDmöchten neues Angebot für ältere Mitbürgerinnen undMitbürger etablieren

Ehrenamtliche Lotsinnen und Lotsen sind gefragt

Die Initiatoren des Projekts suchen ehrenamtliche Seniorenlotsinnen und
-lotsen: (v. l.) Uwe Flüthmann (Beratungsstelle für ältere Menschen und ih-
re Angehörigen der Caritas Rheine), Karin Bockstette (Jugend- und Fami-
liendienst), Andrea Gedicke (Koordinatorin Seniorenarbeit Stadt Rheine)
und Anja Rickert (Beratungsstelle für ältere Menschen und ihre Angehöri-
gen der Caritas Rheine). Foto: JFD
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